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WMG §11

WMG §14

WMG §39

Rechtssatz

Das P6egegeld hat nicht die gesetzliche Funktion der Leistungen eines Beitrages zu den dem P6egebedürftigen

erwachsenden Kosten einer Heilbehandlung seiner die Behinderung verursachenden Erkrankung. Das P6egegeld soll

dazu beitragen, dass die betre>enden Personen P6egeleistungen einkaufen können. Für p6egebedürftige Menschen

wird dadurch die Wahlmöglichkeit zwischen Betreuung und Hilfe in häuslicher P6ege durch den Einkauf von

persönlicher Assistenz und der stationären Pflege erweitert (siehe VwGH 27.11.2003, 2001/15/0075).

Schlagworte

Berücksichtigung des Pflegegeldes des Sohnes abzüglich des Taschengeldes als anrechenbares Einkommen
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